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Geburtstag

Sundern.
Günter Lücking, 82 Jahre,
Alice Aupke, 84 Jahre.

¥ Schweicheln-Bermbeck. Das Herbstfest der Freizeit- und Wan-
derfreunde findet am Samstag, 2. Oktober, ab 19 Uhr im Schwei-
chelner Krug (Generotzky) statt. Es steht unter dem Motto: „Wo
die Nordseewellen trekken an den Strand“. Für Spaß und gute
Laune sorgen der Musiker „Angelo“, sowie die Singgemeinschaft
unter musikalischer Leitung von Hans Schnatwinkel, die mit Lie-
dern zum Mitsingen, Vorträgen und Sketche ebenfalls für gute Un-
terhaltung sorgen. Zu dieser Veranstaltung sind alle willkommen.
Der Eintritt ist frei.

¥ Eilshausen. Der Männer-Frühstückskreis Eilshausen der evange-
lisch-lutherischen Stephanus-Kirchengemeinde lädt zum Früh-
stück am Donnerstag, 7. Oktober, ab 9 Uhr in das Gemeindehaus in
Eilshausen, Erdbrügge 13, ein. Zu Gast wird der ehemalige Pfarrer
der Gemeinde, Pastor Bernhard Speller aus Minden, sein. Pastor
Speller hat eine ganz besondere Beziehung zu dieser Frühstücks-
runde, denn er hat diesen Kreis vor zwölf Jahren gegründet und auf-
gebaut. Alle Männer sind eingeladen.

VON THOMAS DOHNA

¥ Oetinghausen. Zwei Wün-
sche gab es in der Tagesmütter-
agentur OWL. Die Mitglieder
des Sozialausschusses der Ge-
meinde waren zu Gast. Sie kön-
nen die Wünsche aber nicht er-
füllen.

In der ersten Sitzung nach der
Kommunalwahl hatte sich der
Sozialausschuss eine Reihe von
Aufgaben gesetzt. Eine davon
ist, sich die Institutionen anzu-
schauen, die in den Verantwor-
tungsbereich des Ausschusses
fallen. Dazu gehört die Versor-
gung der Familien mit Tages-
müttern und Plätzen in Kinder-
tagesstätten.

Die Tagesmütteragentur
OWL der Arbeiterwohlfahrt ver-
mittelt, betreut und bildet kreis-
weit Tagespflegepersonen aus,
63 Frauen und drei Männer.
Sechs Tagespflegepersonen sind
derzeit inaktiv. Brigitte Micha-
lik, Leiterin der Agentur,
machte den Eindruck, als sei sie
mit dem Erreichten im Großen
und Ganzen zufrieden. Seit 1996
ist sie in der Tagesmütterarbeit
unterwegs. „Damals wardie Aus-
bildung noch freiwillig, heute ist
sie Pflicht“, sagte Michalik. 160
Stunden müssen die zukünfti-
gen Tagesmütter und -väter ler-
nen, bevor sie Kinder in ihrer
Wohnung betreuen dürfen. Die
von Michalik betreuten Tages-
mütter und -väter seien sehr fle-
xibel. „Es müssen heute sehr viel
mehr Menschen Schichtarbeit
leisten als früher“, sagte Micha-
lik. Da komme es vor, dass eine
Familie für ihr Kind eine Betreu-
ung von fünf Uhr früh an brau-

che. Oder bis nach 22 Uhr. Bei
manchen Tagesmüttern könn-
ten die Kinder auch übernach-
ten. Tagesmütter arbeiten als
Selbstständige – für 5,10 Euro
pro Kind und Stunde brutto.
„Manche nehmen einen Euro
mehr“, sagte Michalik. Werden
sie über die Tagesmütteragentur

vermittelt, zahlt das Jugendamt
die Hälfte der Sozialversiche-
rung. Bis zu fünf Kinder bis zu je
100 Stunden im Monat dürfen
die Tagesmütter gleichzeitig be-
treuen, ein eigenes Kind unter
drei Jahren wird darauf ange-
rechnet. „Die Kinder sind aber
sehr selten gleichzeitig da“, sagte

Michalik. Zwei Kinder seien viel-
leicht zwei Tage da, andere ei-
nen oder mehr als zwei Tage.
Entsprechend selten sind die
Stunden, in denen eine Tages-
mutter25 Euro verdient. „Tages-
mutter ist ein klassischer Gering-
verdienerjob für Frauen“, sagte
Sozialamtsleiterin Gisela He-
ring-Bejaoui. Frauen, die ihr Le-
ben lang nur dies machen, wür-
den im Alter auf Grundsiche-
rung angewiesen sein.

Michalik pflichtete ihr bei,
der Verdienst müsse besser wer-
den, das ist ihr Wunsch. Einen
möglichen Ausweg sieht sie in
dem Modellversuch „Ange-
stellte Tagesmütter“. Zwei
Frauen würden demnächst über
die Tagesmütteragentur ange-
stellt. Sie würden etwas weniger
als Erzieherinnen verdienen.
Der zweite Wunsch Michaliks
ist ein Aufruf: Es sollten sich
mehr Menschen mit Migrations-
hintergrund, besonders solche
mit türkischem, für eine Tätig-
keit als Tagespflegeperson inte-
ressieren. Bisher gebe es im gan-
zen Kreis bislang nur eine tür-
kischstämmige Tagesmutter.

Die Mitglieder des Sozialaus-
schusses besuchten auch das Fa-
milienzentrum Kindertages-
stätte Oetinghausen. Sie ließen
sich von dessen Leiterin Anne-
gret Alhorn-Kränkel die Aufga-
ben eines Familienzentrums er-
läutern. Es solle über die Kinder-
tagesstätte hinaus in den Ortsteil
und die ganze Gemeinde hinein
für die Familien wirken, sagte Al-
horn-Kränkel. Zu den Bera-
tungs- und Bildungsangeboten
im Familienzentrum seien auch
Eltern und Kinder aus anderen
Tagesstätten eingeladen.

F A M I L I E N -
C H R O N I K

¥ Eilshausen. Mit mehr als zwei
Promille Alkohol im Blut er-
wischte die Polizei auf der Schul-
straße in Eilshausen einen
54-jährigen Autofahrer.

Der Mann war morgens um
vor 8 Uhr bei einer Geschwindig-
keitsmessung vor der Grund-
schule Eilshausen aufgefallen.
Dort sind 30 Kilometer in der
Stunde erlaubt, der Mann war
mit Tempo 43 gefahren. Bei der
Kontrolle stellten die Beamten
des Verkehrsdienstes schnell
den Grund für eine ihnen entge-
gen wabernde Pfefferminz-Duft-
wolke fest. Bereits der Vortest er-
gab einen Wert von mehr als
zwei Promille Alkohol im Blut.
Dem Autofahrer wurde nach
richterlicher Anordnung eine
Blutprobeentnommen. DiePoli-
zisten stellten den Führerschein
des Mannes sicher. Selbst die er-
fahrenen Beamten des Verkehrs-
dienstes hatten dem Verdächti-
gen seinen erheblichen Alkohol-
konsum nicht auf den ersten
Blick angesehen. „Nicht auszu-
denken, wenn es vor der Schule
zu gefährlichen Situationen mit
Grundschülern gekommen
wäre“, so die Polizei.

Erntedankfest in
Eilshausen

GartenfreundefeiernHerbstfest

PastorSpellerbesuchtFrühstückskreis

¥ Schweicheln-Bermbeck. Am
Sonntag,3. Oktober, 14 Uhr pas-
siert es: Ein Raumschiff fällt
vom Jupiter direkt auf die
Bühnedes Festsaals der Evangeli-
schen Jugendhilfe in Schwei-
cheln, Herforder Straße 219.
Sein Insasse muss eigentlich
dringend zum Planeten Melba,
um eine Prinzessin aus der Ge-
fangenschaft zu befreien. Aber
jetzt ist das Raumschiff kaputt
und die Rettung der Prinzessin
in unerreichbare Ferne gerückt.
Zum Glück haben drei rührige
Mäuse die rettende Idee, um
dem Außerirdischen durch zahl-
reiche Abenteuer hindurch
dochnoch den Wegzu seiner An-
gebeteten zu ebnen. Die Theater-
gruppe des Fördervereins des Fa-
milienzentrums der Kinderta-
gesstätte Buchenhof hat dieses
etwa 40-minütige Theaterstück
füralle großen und kleinen Welt-
raumbegeisterten ab drei Jahren
erfundenund einstudiert. Einge-
bettet ist die Aufführung in ein
Familienfest mit großem Ku-
chenbüffet und zahlreichen Ak-
tionen wie Kinderschminken,
Basteln, einer Schokokusswurf-
maschine und mehr. Wer Nähe-
res erfahren will kann unter Tel.
(0 52 21) 96 09 20 im Familien-
zentrum Einzelheiten erfragen.

Thomas Dohna
`(05221) 591 - 50

Tagesmüttersindgesucht
Sozialausschuss besuchte Tagesmütteragentur und Familienzentrum Oetinghausen

¥ Hiddenhausen (ted). Sie soll-
ten ein Bild vom Besuch bei
Oma und Opa malen. Den Wett-
bewerb hatte der Verein „Ge-
meinsam statt einsam“ (Geste)
ausgeschrieben. Das Siegerbild
soll den neuen Flyer des Vereins
zieren.

Schülerinnen und Schüler der
Grundschulen Hiddenhausen
und Lippinghausen hatten sich
an dem Wettbewerb beteiligt.
Die ersten beiden Plätze gingen
an Schülerinnen der Grund-
schule Hiddenhausen: Carlotta
Becker und Lea-Celina Lubrich.
Der dritte Preis geht an Elise
Meier. Die Klassen- und Kunst-
lehrerin nahm den Klassenpreis,
einen Besuch im Osnabrücker

Zoo entgegen. Der Verein Ge-
meinsam statt einsam richtet
sich neu aus. Begonnen hat er als
Besuchsverein, dessen ehren-
amtliche Helfer einsame ältere
Menschen besucht haben.

Mit der Zeit hat der Verein
sein Angebot erweitert. Die Frei-
willigen besuchen nun nicht
mehr nur einsame, sondern
kümmern sich um demenz-
kranke Menschen. Sie bieten ih-
nen Gesellschaft, damit deren
Angehörige Zeit für sich haben
können. Die Gesellschafter sind
geschult, sind für die Demenz-
kranken da, lesen ihnen vor, ge-
hen mit ihnen spazieren oder
spielen mit ihnen. Sie pflegen
die Kranken nicht.

E-mail:
hiddenhausen@neue-westfaelische.de

¥ Bis 2012 sollen sich rund
3.000 Tageseinrichtungen für
Kinder zuFamilienzentren wei-
terentwickeln. Das Familien-
zentrum soll der Knotenpunkt
in einem Netzwerk werden,
das Kinder individuell fördert
und Familien umfassend berät
und unterstützt. Ziel ist die Zu-
sammenführung von Bildung,
Erziehung und Betreuung als
Aufgabe der Kindertagesein-

richtungen mit Angeboten der
Beratung und Hilfe für Fami-
lien. Familienzentren sollen
die Erziehungskompetenz stär-
ken sowie die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf verbes-
sern. Einrichtungen, die das
Gütesiegel beantragen, haben
strenge Kriterien zu erfüllen,
die vom Institut Päd QUIS ge-
prüft werden. www.familien-
zentren.nrw.de

ZuBesuch: Olaf Craney, Vorsitzender des Sozialausschusses der Gemeinde, steht im Büro der Tagesmütteragentur OWL neben dessen Leiterin,
Brigitte Michalik. FOTOS: DOHNA

¥ Bünde. Hundebesitzer kön-
nen sich am Donnerstag, 30. Sep-
tember, in der Brasserie am
Stadtgarten in Bünde von Tier-
ärztin Britta Götting zeigen las-
sen wie sie ihrem Hund im Not-
fall helfen können. Verkehrsun-
fälle, Stromschläge, Wespensti-
che, Vergiftungen – das alles
kann nicht nur uns Menschen
treffen sondern auch Hunde.
Die ersten Minuten sind dann
häufig entscheidend und ein
Tierarzt nicht immer in der
Nähe. Tierärztin Götting aus

Werther gibt Tippsund demons-
triert mit Hilfe von Vorführ-
hund Chacco wie Erste Hilfe am
Hund funktioniert. Der Erste-
Hilfe-Kurs beginnt um 19.30
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Teilnahme ist
kostenlos. Die Teilnehmer wer-
den gebeten den eigenen Hund
zu Hause zu lassen. Inhaltliche
Wünsche und Fragen zu diesem
Erste-Hilfe-Kurs der etwas ande-
ren Art können im Vorfeld per
Mailan brand@ju-herford.de ge-
richtet werden.

Familienzentrum

¥ Sundern. In der evangeli-
schen Kirche Sundern findet am
Samstag, 2. Oktober, von 13.30
bis 15.30Uhr derKinderkramba-
sar statt. Über 40 Anbieter ver-
kaufen günstige und gut erhal-
tene gebrauchte Kleidung, Spiel-
zeug und was man so alles für
Kinder vom Baby- bis ins Schul-
alter braucht. Eine Caféteria mit
Kaffeeund Kuchen lädt die Besu-
cher zur Stärkung ein. Außer-
dem wird für die Kinder im Kel-
lergeschoss des Gemeindehau-
ses eine kostenlose Kinderbe-
treuung angeboten.

¥ Hiddenhausen. Die Premiere
ist gelungen. Zum ersten Mal or-
ganisierte die Arbeiterwohlfahrt
(AWO) einen Pflegeelterntag
im Kreis Herford. Zu der fachli-
chen Fortbildung mit anschlie-
ßendem Sommerfest kamen
etwa 100 Gäste, darunter viele
Pflegefamilien sowie Jutta
Schmeling-Fischer vom Kreisju-
gendamt, AWO-Kreisvorsitzen-
der Norbert Wellmann und
AWO-Kreisgeschäftsführer
Günter Busse.

„Wir haben einen interessan-
ten Referenten und außerdem
gibt es viele angeregte Gesprä-
che zwischen den Gästen“, freut
sich die Leiterin des AWO-Pfle-
gekinderdienstes Sabine Eicker.
Im fachlichen Teil der Veranstal-
tung ging es um das Thema „Ge-
schwisterkonstellationenin Pfle-
gefamilien“. Dazu reiste der Lei-
ter der Westfälischen Pflegefami-
lien in Menden, Dr. Richard
Müller-Schlotmann, an. Er ist
selbst Vater von Pflegekindern
und arbeitete lange Zeit in der
Pflegekinderforschung. In sei-
nem Vortrag konnte er Theorie

und Praxis gut miteinander in
Einklang bringen. Mit dabei wa-
ren sieben Betreuerinnen für die
Kinder und Jugendlichen, so-
dass die Eltern den Fachvortrag
mit viel Ruhe hören konnten.
Während die kleinen Kinder im
Familienzentrum spielten, beka-
men die Jugendlichen eine Ein-
führungins Improvisationsthea-
ter, von der sie anschließend
eine Kostprobe vorführten.

Als ideale Ergänzung des fach-
lichen Teils erwies sich das an-
schließende Sommerfest, das
die Mitarbeiterinnen des AWO-
Dienstes mit viel Liebe zum De-
tail vorbereiteten und das durch
Salat- und Kuchenspenden der
Pflegefamilien ergänzt wurde.
Die Veranstaltung im AWO-Be-
gegnungszentrum Oetinghau-
sen richtete sich auch an Interes-
senten und mögliche zukünftige
Pflegeeltern. „Wir suchen weiter-
hin Vollzeitpflegeeltern für alle
Altersklassen sowie Familien,
die sich vorstellen können, Ju-
gendliche auf ihrem Weg in die
Selbstständigkeit zu begleiten“,
sagt Sabine Eicker.

¥ Eilshausen. Der Bezirk Eilshausen der evangelisch-lutherischen
Stephanus-Kirchengemeinde Hiddenhausen bittet um Erntega-
ben. Am Sonntag, 3. Oktober, feiert der Bezirk Eilshausen ab 10
Uhr einen Erntedankgottesdienst. Die Erntegaben können am
Samstag, 2. Oktober, von 10 bis 12 Uhr in der evangelisch-lutheri-
schen Kirche Eilshausen abgegeben werden. Außerdem bitten die
Organisatoren für das Erntedankfest um Kuchen- und Salat-Spen-
den. Diese können am Sonntag vor dem Gottesdienst im Kirchcafé
abgegeben werden. Zum Erntedankfest sind alle eingeladen.

Erste Hilfeam Hund
Vortrag in Bünde

Pflegeelterntag: Dr. Richard Müller-Schlotmann berichtet aus der
Theorie und aus der Praxis von Pflegefamilien. FOTO: PRIVAT

Kinder-Kram-Basar
inSundern

Theorie,Praxisund
SpaßbeiderAWO

Kreisweiter Pflegeelterntag in Oetinghausen

Außerirdischer
aufBuchenhof

Alkoholisierter
Autofahrer

vorGrundschule

CarlottasBildwirbtfürGeste
Wettbewerb für Besuchsverein „Gemeinsam statt einsam“ entschieden

F Ü R H I D D E N H A U S E N

Gewinnerinnen: Carlotta Becker, Platz 1, Bürgermeister Ulrich Rolfs-
meyer, Elise Meier, Platz 3, Andrea Stroba von Verein Geste und Lea-
Celina Lubrich. FOTO: PRIVAT

Besichtigung: Die Mitglieder des Sozialausschusses schauen sich das
Familienzentrum Oetinghausen an.
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